Hilfsmittel zum automatischen Scannen

von gebundenen Druckwerken „Bücherfuchs“

• Der direkte Weg zum b@rrierefreien Buch

• Gleichberechtigte Informationsversorgung für behinderte und nichtbehinderte Menschen

• Erhaltung des Kulturgutes Buch

Der „Bücherfuchs“ ermöglicht erstmals allen Bibliotheken und Archiven kostengünstig (ca. 20.000,-€) eigene Buch- und Zeitschriftenbestände in größerem Umfang automatisch zu digitalisieren und ihren Nutzern schneller zur Verfügung zu stellen.

Die Idee

Der „Bücherfuchs“ ist konzipiert, um mit einem Minimum an Gerätetechnik, Fertigungs- und Bedienungsaufwand und einem Maximum an Funktionalität und Prozesssicherheit zu arbeiten. Das Entwicklerteam setzt damit auf die beginnende Massendigitalisierung und die entsprechend notwendigen Gesetzesänderungen im Rahmen des Urheberrechts.

Nach abgeschlossenen Scanvorgang werden die Daten auf einem eingebauten PC abgespeichert und stehen zur Datenverarbeitung (siehe Schema als Anhang oder auf Internetseiten) für unterschiedliche Nutzeranforderungen bereit.

Technische Daten

Buchformate: kleiner DIN A3

Buchhöhe: bis 350 mm

Buchbreite: bis 280 mm

Buchdicke: bis 060 mm

10 - 15 sec/Doppelseite

ca. 1 b@rrierefreies Buch/h

Die Entstehung

Der „Bücherfuchs“ wurde vom Entwicklerteam unter Leitung von Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jürgen

Schlingensiepen und Dipl.-Ing. Jörg Beyer in der Abteilung Maschinenbau der Bergischen Universität Wuppertal im Rahmen eines Forschungsprojektes nach einem Anstoß des blinden Psychologie-Studenten Matthias Fuchs gebaut.

Arbeitsweise des „Bücherfuchs“

Beim „Bücherfuchs“ wird das zu digitalisierende Buch mit den Seiten nach oben in einen Vorlagen-Einschub eingelegt. Um die Seiten besser scannen zu können, wird der Dickenunterschied des Buches mit einer eingebauten Buchwippe ausgeglichen und das Buch an eine Glasplatte angepresst.

Die Buchseiten werden automatisch durch einen Dreh-Saug-Mechanismus einzeln erfasst und umgeblättert. Die Bilderfassung erfolgt mittels zwei handelsüblicher Digitalkameras, die an einem Portal mit Positioniereinheit aufgehängt und komplett über den PC fernsteuerbar sind. Gesteuert wird der „Bücherfuchs“ über ein Bildschirmbedienmenü mit Statusanzeige

Ziel

Das „Bücherfuchs“- System wird bis Juni 2008 einem umfangreichen Praxistext in der Wuppertaler Universitätsbibliothek unterzogen werden.

Mögliche Störungsquellen sollen minimiert werden und verschiedene Benutzer bzw. Kundenanforderungen in die Entwicklung einfließen. 
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Ansprechpartner / Referent

Bergische Universität Wuppertal

Fachbereich D, Abteilung Maschinenbau

Fachgebiet Produktionstechnik

Gaußstr. 20

D-42119 Wuppertal

www.buecherfuchs.uni-wuppertal.de

www.buecherfuchs.eu

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Jürgen Schlingensiepen

+49 (0)202 439-3754

Fax: +49 (0)202 439-3003

schlinge@uni-wuppertal.de

